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Vorwort 

Die in diesem Band versammelten Studien zum Frühjudentum sind in den ver-
gangenen rund 25 Jahren entstanden. Sie wurden für den Wiederabdruck zwar 
durchweg formal angeglichen und korrigiert, aber nur gelegentlich und sehr 
sparsam aktualisiert; alles andere hätte den zeitlichen Rahmen der Vorberei-
tung des Aufsatzbandes gesprengt. 

Neu erarbeitet und der Sammlung vorangestellt sind zwei umfangreichere 
Studien zu den titelgebenden Stichworten: Die Tora im Alten Testament und 
im Frühjudentum (15–100), sowie: Biblische Weisheit und griechische Philo-
sophie in der frühjüdischen Literatur (101–148). Darüber hinaus waren zwei 
weitere Aufsätze bisher unveröffentlicht (Nr. 13 und Nr. 21), und zwei andere 
erscheinen hier erstmals in deutscher Übersetzung (Nr. 20 und Nr. 22). Für die 
Auswahl aller Arbeiten entscheidend war der Bezug zum Frühjudentum in der 
Vielfalt seiner literarischen, historischen und religiösen Ausprägungen. Nähe-
res zu den inhaltlichen Zusammenhängen der Beiträge wird in der Einführung 
erläutert (1–12). 

Bei der Drucklegung habe ich vielfältige Hilfe erfahren, für die ich an dieser 
Stelle herzlich danken möchte. Besonders zu erwähnen sind Frau Valentine 
Weigel, die sich um die formale Vereinheitlichung der Fußnoten verdient ge-
macht hat, Herr Julius Sperling, der die Register erstellt hat (beide studieren 
derzeit an der Theologischen Fakultät in Jena), sowie mein Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Herr Akademischer Rat Dr. Johannes U. Beck, der in unvergleich-
lich genauer und zuverlässiger Weise die Korrekturen gelesen hat. Was trotz-
dem noch an Fehlern stehengeblieben sein mag, geht auf meine Kappe. 

Danken möchte ich auch den Herausgebern der Reihe „Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament“, namentlich den Kollegen Jörg Frey 
und Tobias Nicklas, für die Aufnahme des Bandes in die Reihe, in der auch 
schon meine Dissertation und meine Habilitationsschrift erscheinen sind, so-
wie den Mitarbeitern des Verlages Mohr Siebeck, insbesondere Herrn Tobias 
Stäbler und Herrn Matthias Spitzner, für ihre unermüdliche und außeror-
dentlich freundliche Hilfestellung bei allen praktischen Fragen der Druckvor-
bereitung. 

 
Jena, im Juni 2021 Karl-Wilhelm Niebuhr 
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Einführung: Tora und Weisheit im Frühjudentum 

1. Zur Perspektive 
1. Zur Perspektive 
Eine „Theologie des Frühjudentums“ kann nicht geschrieben werden. Darin 
dürften alle übereinstimmen, die sich näher mit den Zeugnissen der Religion 
des antiken Israel im Zeitraum zwischen dem Babylonischen Exil und der Etab-
lierung des Talmud beschäftigen. Das hat mehrere und verschiedene Gründe. 
Zum einen und zuerst liegt es am Begriff und der Konzeption einer „Theolo-
gie“ als zusammenfassender, systematisch angelegter Darstellung von religiö-
sen Lehren und ihrer Reflexion durch wissenschaftlich qualifizierte Vertreter 
der betreffenden Religionsgemeinschaft. Dieser Begriff von „Theologie“ ist 
eindeutig christlich determiniert und hat im Rahmen der christlichen Religion 
auch seine Berechtigung, kann aber nicht einfach auf andere Religionen über-
tragen werden, schon gar nicht auf das antike Judentum.1 Zudem ist er auch im 
Rahmen gegenwärtiger Bibelwissenschaft, die von christlichen Forschern be-
trieben wird, in Frage gestellt worden, ja, geradezu in Misskredit geraten. Das 
gilt insbesondere für die alttestamentliche,2 aber – trotz der weiterhin lebhaften 

                                                 
1 Das Werk von ADOLF SCHLATTER, Die Theologie des Judentums nach dem Bericht des 

Josephus, BFChTh 26, Gütersloh 1932, stellt gewissermaßen sowohl die Ausnahme als auch 
die Regel dar, insofern es (schon im Titel der Reihe, in der es erschienen ist) klar aus christ-
licher Perspektive verfasst ist und zugleich auf außerordentlich gründlicher Kenntnis der 
Werke eines der bedeutendsten antik-jüdischen Autoren beruht. Das „Theologische Wörter-
buch zu den Qumrantexten“ (hg. v. HEINZ-JOSEF FABRY/ULRICH DAHMEN, 3 Bde., Stuttgart 
2011, 2013, 2016) verdankt seinen Namen dem im gleichen Verlag und in gleicher Aufma-
chung publizierten Vorgängerwerk „Theologisches Wörterbuch zum Alten Testament“ (hg. 
v. G. JOHANNES BOTTERWECK/HELMER RINGGREN/HEINZ-JOSEF FABRY, 8 Bde., Stuttgart 
1973–1995). Das Handbuch von HANS AUSLOOS/BÉNEDICTE LEMMELIJN (Hg.), Die Theo-
logie der Septuaginta/The Theology of the Septuagint, LXX.H 5, Gütersloh 2020, bietet eine 
Sammlung von Aufsätzen verschiedener Autoren zu acht theologischen Themen in der Sep-
tuaginta, geordnet nach Schriftengruppen. Eine Theologie der Septuaginta darzustellen, wird 
damit nicht in Anspruch genommen. Das Problem wird kritisch reflektiert in der Einführung 
der Herausgeber: HANS AUSLOOS/BÉNEDICTE LEMMELIJN, Theology or not? That’s the 
question. Is there such a thing as ‚the theology of the Septuagint‘?, a.a.O., 19–45. Vgl. auch 
den Sammelband: JOHANN COOK/MARTIN RÖSEL (Hg.), Towards a Theology of the Septua-
gint: Stellenbosch Congress on the Septuagint, 2018, SBLSCS 74, Atlanta 2020. 

2 Eine intensive Diskussion um Recht und Grenzen einer Theologie des Alten Testaments 
war in der deutschsprachigen Fachwissenschaft letztmalig im Rahmen der Debatte um die 
„Biblische Theologie“ geführt worden; vgl. dazu den Band von CHRISTOPH DOH-

MEN/THOMAS SÖDING (Hg.), Eine Bibel – zwei Testamente. Positionen Biblischer Theolo-
gie, UTB 1893, Paderborn 1995. Konzeptionell wurde diese Diskussion in den ersten ca. 
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Publikation von Werken mit „Theologie“ im Titel – auch für die deutschspra-
chige neutestamentliche Wissenschaft; in der englischsprachigen bibelwissen-
schaftlichen Fachliteratur hatte sich eine entsprechende Gattung ohnehin nie 
so richtig etabliert.3 Weiterhin liegt zu Tage, dass die Schriften des Neuen Tes-
taments trotz aller Vielfalt und Unsicherheit der Zuweisungen im Detail doch 
aus einem zeitlich und geographisch relativ eng begrenzten Raum stammen, 
während das für die frühjüdischen Quellen auf keinen Fall gilt. Im Blick auf 
das Alte Testament könnte man zwar aus der Perspektive christlicher Bibel-
wissenschaft immerhin noch darüber streiten, ob nicht wenigstens die Rezep-
tion der Schriften Israels in den neutestamentlichen Schriften und im entste-
henden Christentum – und damit eine nach Zeit und Raum eben auch relativ 
gut eingrenzbare Perspektive der Rezipienten – dem Ansatz einer Theologie 
des Alten Testaments eine gewisse Berechtigung verschafft.4 Aber dass eine 
solche Perspektive für die Erfassung und Darstellung der frühjüdischen Zeug-
nisse selbst nicht leitend sein kann, ist offenkundig, nicht zuletzt auch im Er-
gebnis der kritisch-reflektierten Auseinandersetzung mit einer weitgehend 
christlich geprägten Forschungsgeschichte zum antiken Judentum im 19. und 
frühen 20. Jahrhundert.5 

Demgegenüber hat sich heute die Einsicht durchgesetzt, dass die Zeugnisse 
des antiken Judentums zunächst einmal für sich, im Rahmen ihrer eigenen Aus-
sagezusammenhänge und -intentionen zu erforschen sind, bevor sie dann ge-
gebenenfalls auch zu christlichen (oder sonstigen religiösen oder nichtreligiö-
sen) Überzeugungssystemen in Beziehung und Vergleich gestellt werden kön-
nen. Schließlich lassen auch gegenwärtige Forschungsansätze in der antiken 

                                                 
zehn Bänden des seit 1986 erscheinenden Jahrbuches für Biblische Theologie geführt, vgl. 
besonders JBTh 10, 1995: Religionsgeschichte Israels oder Theologie des Alten Testa-
ments?, mit verschiedenen Beiträgen ausgelöst durch den Entwurf von RAINER ALBERTZ, 
Religionsgeschichte Israels in alttestamentlicher Zeit, 2 Bde., GAT 8, Göttingen 1992. Ein 
eigener Band hat den Titel: „Gesetz“ als Thema Biblischer Theologie, JBTh 4, 1989. Vgl. 
zu diesem Thema auch RUDOLF SMEND/ULRICH LUZ, Gesetz, Biblische Konfrontationen, 
Stuttgart 1981. 

3 Einen Einblick in die Diskussion im Blick auf die Theologie des Neuen Testaments gibt 
der Band von CILLIERS BREYTENBACH/JÖRG FREY (Hg.), Aufgabe und Durchführung einer 
Theologie des Neuen Testaments, WUNT 205, Tübingen 2007; vgl. darin besonders ROBERT 

MORGAN, Made in Germany: Towards an Anglican Appropriation of an Originally Lutheran 
Genre, a.a.O., 85–112. 

4 Diese Überzeugung lag z.B. dem Werk von HANS HÜBNER, Biblische Theologie des 
Neuen Testaments, 3 Bde., Göttingen 1990, 1993, 1995, zugrunde und wurde systematisch 
entfaltet von BREVARD S. CHILDS, Die Theologie der einen Bibel, 2 Bde., Freiburg 1994, 
2003. 

5 Exemplarisch sei dafür verwiesen auf die Untersuchung von KARLHEINZ MÜLLER, Das 
Judentum in der religionsgeschichtlichen Arbeit am Neuen Testament. Eine kritische Rück-
schau auf die Entwicklung einer Methodik bis zu den Qumranfunden, JudUm 6, Frankfurt a. 
M. 1983. 
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Judaistik, ob von Christen betrieben oder von ‚anderen‘, zwar durchaus Raum 
für die Untersuchung religiöser Überzeugungen und ihrer Reflexion im Kon-
text antiker Kultur, Philosophie und Religion, also für Themen, die auch zum 
klassischen Interessengebiet von christlichen Theologen gehören, aber doch 
nur als Teil und im Zusammenhang mit weiteren Ausprägungen in sich vielfäl-
tiger und untereinander divergierender Wissenssysteme und Praxisformen re-
ligiösen Lebens. Die Suche nach einer „Theologie“ (oder auch nach verschie-
denen „Theologien“) bedeutete hier eine unvertretbare Einengung der Perspek-
tive. 

Gleichwohl sind mit den Begriffen Tora und Weisheit, die dem vorliegenden 
Band den Titel geben, zwei Bereiche der frühjüdischen Literatur und Religion 
benannt, die wohl von allen Forschern, die sich mit dem vorrabbinischen Ju-
dentum beschäftigen, im Zentrum jüdischen Lebens und Glaubens in dieser 
Epoche angesiedelt werden.6 Ihnen sind die hier zusammengestellten Untersu-
chungen gewidmet. Sie sind von einem christlichen Neutestamentler verfasst 
und verfolgen durchaus auch theologische Interessen. So ist die Bedeutung der 
Tora für die meisten Schriften des Neuen Testaments und für zentrale Prozesse 
der Herausbildung eines frühen Christentums unübersehbar.7 Die Rezeption 
biblischer und frühjüdischer Weisheitsüberlieferungen zieht sich ebenfalls 
durch weite Teile der neutestamentlichen Literatur und prägt dort die Heraus-
bildung theologischer Überzeugungen.8 Daher verdienen diese beiden frühjü-
dischen Überlieferungszusammenhänge bei der Analyse und Interpretation 
neutestamentlicher und frühchristlicher Quellen besondere Aufmerksamkeit. 

2. Zum methodischen Ansatz 
2. Zum methodischen Ansatz 
Dennoch versuche ich in den folgenden Untersuchungen, die frühjüdischen 
Quellen nicht von vornherein mit Blick auf neutestamentliche Problemstellun-
gen oder Konstellationen der Entstehungsgeschichte des frühesten Christen-
tums zu analysieren, sondern sie zuerst einmal als Zeugnisse eines in jeder 

                                                 
6 Mit der Wendung „jüdischen Lebens und Glaubens“ greife ich eine Formulierung in 

Anlehnung an den Buchtitel von E. P. SANDERS, Judaism. Practice and Belief 63 BCE – 66 
CE, London/Philadelphia 1992, auf und verwende sie im vorliegenden Band häufiger, um 
den unlösbaren Zusammenhang von religiösen Überzeugungen und einer ihnen entsprechen-
den religiösen Praxis zu erfassen. 

7 Vgl. dazu meinen Überblick in KARL-WILHELM NIEBUHR, Art. Nomos C. Neues Tes-
tament, RAC 25, 2013, 1039–1061. Eine Gesamtdarstellung aus der Perspektive der Alter-
tumswissenschaften hat HARTMUT LEPPIN, Die frühen Christen. Von den Anfängen bis Kon-
stantin, München 2018, gegeben; vgl. darin besonders den ersten Hauptteil: „I Weder Juden 
noch Heiden?“, a.a.O., 33–133. 

8 Vgl. dazu die Gesamtdarstellung von HERMANN VON LIPS, Weisheitliche Traditionen 
im Neuen Testament, WMANT 64, Neukirchen-Vluyn 1990. 
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Hinsicht vielfältigen Frühjudentums wahr- und ernst zu nehmen. Dass ich da-
bei immer wieder auch neutestamentliche Belege heranziehe und auswerte, 
steht dazu nicht im Widerspruch, sondern soll vielmehr diesen Ansatz gerade 
unterstreichen. Denn die Befunde aus Texten, die erst später einem entstehen-
den Neuen Testament zugeordnet worden sind, werden im Rahmen dieses Ban-
des zunächst als Quellen für das Frühjudentum herangezogen, dem sich die 
neutestamentlichen Schriften religions-, literatur- und sozialgeschichtlich ja 
zweifellos auch zuordnen lassen. Somit soll hier methodisch wenigstens parti-
ell einmal der umgekehrte Weg gegangen werden gegenüber einer langen, aus 
heutiger Sicht als problematisch anzusehenden Forschungstradition, in der die 
(mehr oder weniger) zeitgenössischen jüdischen Texte lediglich als ‚Stein-
bruch‘ für das Verständnis des Neuen Testaments von Interesse waren und zu 
diesem Zweck ausgebeutet wurden.9 Mit diesem methodischen Vorgehen 
knüpfe ich beim neu entworfenen Forschungsansatz des Corpus Judaeo-Hel-
lenisticum Novi Testamenti an, wonach frühjüdische und frühchristliche Quel-
len jeweils „in wechselseitiger Wahrnehmung“ untersucht werden.10 Aller-
dings lege ich in diesem Band zunächst nur gewissermaßen die eine Hälfte 
solcher Untersuchungen vor, indem ich möglichst weiträumig, aber im Einzel-
fall dann auch möglichst detailliert Konzeptionen bzw. Rezeptionen von Tora 
und Weisheit untersuche, die sich in den literarischen Erzeugnissen des Frühju-
dentums niedergeschlagen haben.11 

                                                 
9 Zur Kritik an diesem Ansatz im Blick auf Josephus vgl. STEVE MASON, Flavius Jo-

sephus und das Neue Testament, UTB 2130, Tübingen/Basel 2000, 19–52. 
10 Mit diesem Untertitel (bzw. dieser Implikation) wurden bisher fünf Konferenzbände 

des genannten Projekts publiziert: ROLAND DEINES/KARL-WILHELM NIEBUHR (Hg.), Philo 
und das Neue Testament. Wechselseitige Wahrnehmungen, WUNT 172, Tübingen 2004; 
CHRISTFRIED BÖTTRICH/JENS HERZER (Hg.), Josephus und das Neue Testament. Wechsel-
seitige Wahrnehmungen, WUNT 209, Tübingen 2007; ROLAND DEINES/JENS HERZER/ 
KARL-WILHELM NIEBUHR (Hg.), Neues Testament und hellenistisch-jüdische Alltagskultur. 
Wechselseitige Wahrnehmungen, WUNT 274, Tübingen 2011; MATTHIAS KONRADT/ES-
THER SCHLÄPFER (Hg.), Anthropologie und Ethik im Frühjudentum und im Neuen Testa-
ment. Wechselseitige Wahrnehmungen, WUNT 322, Tübingen 2014; ROLAND DEI-

NES/MARK WREFORD (Hg.), Epiphanies of the Divine in the Septuagint and the New Testa-
ment, WUNT, Tübingen 2021 (im Druck). Zur Geschichte des Projekts vgl. KARL-WILHELM 

NIEBUHR, Das Corpus Hellenisticum. Anmerkungen zur Geschichte eines Problems, in: 
WOLFGANG KRAUS/KARL-WILHELM NIEBUHR (Hg.), Frühjudentum und Neues Testament 
im Horizont Biblischer Theologie. Mit einem Anhang zum Corpus Judaeo-Hellenisticum 
Novi Testamenti, WUNT 162, Tübingen 2003, 361–382. Als exemplarische Einzelstudie, in 
der ich auch auf den Forschungsansatz des Projektes eingehe, vgl. KARL-WILHELM NIE-

BUHR, Adam’s Sin and the Origin of Death: Paul’s Argument in Rom 5:12–14 in the Light 
of Jewish Texts from the Second Temple Period, in: Studies in Philo (FS G. E. Sterling), hg. 
v. DAVID T. RUNIA/MICHAEL B. COVER, SPhiloA 32, Atlanta 2020, 205–225. 

11 Ein zweiter Band mit Studien zu Paulus im Judentum seiner Zeit befindet sich in Vor-
bereitung. 



 3. Zum Verhältnis von Tora und Weisheit  5 

3. Zum Verhältnis von Tora und Weisheit 
3. Zum Verhältnis von Tora und Weisheit 
Am Anfang stehen zwei längere, bisher unveröffentlichte Studien, die jeweils 
einen der beiden Titelbegriffe im Überblick über die ganze Länge und Breite 
des Zeitraums entfalten und dabei den jeweils anderen nur gelegentlich mit 
Querverweisen berühren.12 Schon hier wird deutlich, dass mit Tora und Weis-
heit nicht zwei verschiedene und getrennte geistige Räume im Frühjudentum 
voneinander abgegrenzt werden können. Vielmehr besteht eine deutliche 
Asymmetrie in der Beziehung zwischen beiden in dem Sinne, dass auf der ge-
meinsamen Grundlage der Schriften Israels, die seit der späten Perser- bzw. der 
frühen hellenistischen Zeit schon als in drei Teilen konturierte autoritative 
Sammlung vorlagen und überliefert wurden (Tanach), der Tora eine Leitfunk-
tion bei der Strukturierung aller Glaubensüberzeugungen und Richtlinien reli-
giösen Lebens zukam, darunter auch solchen, die aus weisheitlichen Überlie-
ferungen herrührten. Eine solche Leitfunktion hat die Weisheit im Frühjuden-
tum nie erreicht, und ob sie ihr für frühere Epochen der Geschichte Israels zu-
gesprochen werden kann, ist zumindest fraglich.13 

Dennoch stellen Tora und Weisheit so etwas wie die beiden Pole im Frühju-
dentum dar, vielleicht besser: die Brennpunkte einer Ellipse, an denen sich sehr 
unterschiedliche Ausprägungen jüdischen Glaubens und deren literarische Nie-
derschläge orientieren konnten bzw. an denen sie im analysierenden Zugriff 
ausgerichtet werden können. Verbunden waren sie durch die in beiden ange-
legte innere Spannung zwischen einem umfassenden, zunehmend als universal 
verstandenen Geltungsanspruch und der gleichzeitigen Rückbindung an den 
einen Gott Israels, der zu seinem Volk in einer durchaus partikularen, ja, ex-
klusiven Beziehung stehend gesehen wurde. Während im Blick auf die Tora 
die Entwicklung von ursprünglich nur für die eigene Gruppe, den Stämme-
bund, den Staat, die Gemeinde Israels geltenden Weisungen und Sammlungen 
von Gesetzen zu einem immer universaler erhobenen Geltungsanspruch bis hin 
zur Identifizierung des Mose-Gesetzes mit dem Naturgesetz führte, verlief 
diese Entwicklung im Blick auf die Weisheit eher umgekehrt: Die von ihren 
orientalischen kulturellen und soziologischen Kontexten her ursprünglich uni-
versal geltende Weisheit in Israel wurde im Frühjudentum zunehmend ‚theo-
logisiert‘,14 d.h., dem Herrschaftsbereich des Gottes Israels unterstellt und da-
mit den spezifischen religiösen Überzeugungen, rituellen Regeln und ethischen 

                                                 
12 Die Tora im Alten Testament und im Frühjudentum [in diesem Band 15–100]; Bibli-

sche Weisheit und griechische Philosophie in der frühjüdischen Literatur [in diesem Band 
101–148]. 

13 Eine entsprechende These war von GERHARD VON RAD, Weisheit in Israel, Neukir-
chen-Vluyn 1970, vertreten worden. 

14 Vgl. dazu die Skizze zur Entwicklung der Weisheitstradition in Israel von FRIEDRICH 

V. REITERER, Die Sapientia Salomonis im Kontext der frühjüdischen Weisheitsliteratur, in: 
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Weisungen des Volkes Israel zu- und untergeordnet, bis schließlich, wie 
exemplarisch und explizit bei Sirach geschehen, die Weisheit, die in der Ge-
meinde des Höchsten ihren Mund öffnet, um sich selbst zu loben (Sir 24,1f.), 
vom Verfasser der Schrift, dem Jerusalemer Weisheitslehrer Ben Sira, mit der 
Tora des Mose identifiziert wurde: 

Dies alles (gilt vom) Buch des Bundes des höchsten Gottes (������� �	
����� �����
�������), dem Gesetz, das uns Mose geboten hat (����������������
��������������) 
als Erbteil für die Gemeinden Jakobs. (Sir 24,23)15 

Leben also Tora und Weisheit seit frühjüdischer Zeit in einer unlösbaren, aber 
keineswegs gleichberechtigten Partnerschaft miteinander, so ist diese Zweier-
beziehung doch alles andere als exklusiv. Vielmehr unterhalten beide ständig 
auch intensive Außenbeziehungen, was ihr Verhältnis zueinander eher be-
fruchtet als gefährdet. Für die Mose-Tora und ihre Rezeption und Interpretation 
im Frühjudentum wird die Integration von Traditionen aus dem Bereich der 
philosophischen Ethik und hellenistischen Politik prägend. Das zeigt sich 
schon an der Übersetzung des hebräischen Wortes 
�� in der Septuaginta mit 
�����, was keineswegs dazu führt, dass mit dem griechischen Begriff das im 
hebräischen Gemeinte wesentlich verändert würde. Eher umgekehrt nimmt, je-
denfalls im Ausstrahlungsbereich der frühjüdischen Literatur, das Wort ����� 
hier die Bedeutung von Tora an im Sinne des Mosegesetzes als der maßgebli-
chen religiös-geistigen Grundlage für Israel. Ebenso auffällig ist in den Schrif-
ten des hellenistischen Frühjudentums die Identifikation der ethischen Forde-
rungen der Tora mit den klassischen Tugenden der hellenistisch-römischen 
Ethik. Auch sie wird nicht als Übernahme oder gar Zitat verstanden, sondern 
eher wird der umgekehrte Anspruch erhoben: die Griechen haben (meist ohne 
es zu wissen) von Mose gelernt. 

Betrachtet man das Außenverhältnis der frühjüdischen Weisheit näher, dann 
kommt, schon vom Wort her, die Philosophie in den Blick. Die jüngere For-
schung zur antiken Philosophiegeschichte betont sehr stark das religiöse und 
ethisch-praktische Interesse im Grunde aller philosophischen Schulrichtungen 
in hellenistisch-römischer Zeit.16 Das kommt unserer eigenen Suche nach 

                                                 
KARL-WILHELM NIEBUHR (Hg.), Sapientia Salomonis (Weisheit Salomos). Eingeleitet, 
übersetzt und mit interpretierenden Essays versehen, SAPERE 27, Tübingen 2015, 175–189, 
sowie den Forschungsbericht von Jürgen VAN OORSCHOT, Weisheit in Israel und im frühen 
Judentum, VuF 48, 2003, 59–89. 

15 Vgl. dazu NIEBUHR, Biblische Weisheit und griechische Philosophie in der frühjüdi-
schen Literatur (Anm. 12), 120. Übersetzungen aus der Septuaginta werden in diesem Band 
in der Regel nach LXX.D zitiert. 

16 Vgl. exemplarisch den Sammelband von RAINER HIRSCH-LUIPOLD/HERWIG GÖRGE-

MANNS/MICHAEL VON ALBRECHT (Hg.), Religiöse Philosophie und philosophische Religion 
der frühen Kaiserzeit. Literaturgeschichtliche Perspektiven, Ratio Religionis Studien 1, Tü-
bingen 2009. 



 4. Tora und Weisheit im frühjüdischen Ethos  7 

Querverbindungen zwischen frühjüdischer weisheitlich geprägter Ethik und 
griechischer Philosophie entgegen. Das Spektrum von Begegnungen zwischen 
biblisch-jüdischer Weisheit und griechisch-römischer Philosophie ist außeror-
dentlich breit und reicht von weitgehender Abgrenzung oder Ignoranz bis zu 
programmatischer Integration. Die Jachad-Texte aus Qumran oder die Sibylli-
nischen Orakel (bei gleichzeitig mythisch-heidnischem Pseudonym!) auf der 
einen Seite und Aristobulos oder Philon von Alexandria auf der anderen mögen 
Extreme bilden. Dazwischen finden sich alle denkbaren Varianten für mehr 
oder weniger dauerhafte Dates. Unberührt von solchen Außenkontakten blieb 
jedenfalls niemand, und das dürfte auf Gegenseitigkeit beruhen, wobei die Be-
einflussungsrichtung von jüdischen auf nichtjüdische Quellen noch relativ we-
nig erforscht ist. 

Man sollte allerdings nicht so weit gehen, die Unterscheidung von einer In-
nenbeziehung zwischen Tora und Weisheit und deren jeweiligen Außenver-
hältnissen ganz aufzugeben. Gerade diejenigen frühjüdischen Autoren, die am 
stärksten produktiv in die aktuell-zeitgenössischen philosophischen Debatten 
eingreifen (Aristobulos und Philon), machen zugleich unmissverständlich klar, 
dass für sie die Tora des Mose die höchste und immer entscheidende Autorität 
ist, während Werke, die ihrer Gattung, Sprache oder literarischen Fiktion nach 
am stärksten ein hellenistisch gefärbtes Kleid tragen (z.B. Joseph und Aseneth 
oder Pseudo-Phokylides), bei näherem Hinsehen eine dezidiert jüdische Inten-
tion und Adressatenschaft zu erkennen geben. So bildet die Verbindung von 
Tora und Weisheit gerade in ihrer Asymmetrie und in Anbetracht ständig ge-
pflegter Außenkontakte beider den Mutterboden für ein außerordentlich leben-
diges, vielfältiges, buntes und kreatives Frühjudentum, das uns in seinen zahl-
reich, wenn auch oft auf äußerst verschlungenen Wegen, überlieferten Quellen 
begegnet. 

4. Tora und Weisheit im frühjüdischen Ethos 
4. Tora und Weisheit im frühjüdischen Ethos 
Die Einzelstudien im ersten Hauptteil dieses Bandes folgen implizit der Leit-
frage nach Rezeptionen der Tora im Zuge der Herausbildung eines eigenen 
Ethos im Frühjudentum. Den Begriff Ethos verwende ich im Anschluss an Mi-
chael Wolter, der darunter einen „Kanon von habitualisierten Handlungen“ 
versteht, „der innerhalb eines sozialen Systems in Geltung steht“.17 Ein solches 
Ethos hat nach Wolter die Funktion, soziale Kohäsion zu stiften, indem es Ein-
zelnen die Zugehörigkeit zu einer überindividuellen Gemeinschaft bestätigt.18 

                                                 
17 MICHAEL WOLTER, Ethos und Identität in paulinischen Gemeinden, NTS 43, 1997, 

430–444: 430f. 
18 Vgl. dazu den Aufsatz: Hellenistisch-jüdisches Ethos im Spannungsfeld von Weisheit 

und Tora [in diesem Band 149–173]. 
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Während Wolter aber die Frage nach einem solchen identitätsstiftenden Ethos 
im Blick auf die paulinischen Gemeinden stellt, um Prozesse bei deren Ablö-
sung von frühjüdischen Gruppen zu analysieren, geht es mir eher um die Iden-
tität stiftenden und wahrenden Kräfte innerhalb des Frühjudentums selbst,19 
wobei der Blick auf einzelne neutestamentliche Texte deutlich machen kann, 
dass und wie die sich dort artikulierenden frühchristlichen Gruppen ihre je spe-
zifischen Merkmale immer noch im Rahmen eines frühjüdischen Ethos ausbil-
den. Deshalb kann man m.E. im Blick auf die neutestamentlichen Schriften und 
die hinter ihnen stehenden Gruppen noch nicht von einem eigenen, ‚christli-
chen‘ Ethos im Unterschied zum frühjüdischen sprechen.20 Damit wird deut-
lich, dass hier zentrale historische Fragen zur Rekonstruktion der Frühge-
schichte des Christentums berührt sind, die gegenwärtig in der neutestamentli-
chen Wissenschaft stark diskutiert werden.21 Ich kann im Rahmen der hier vor-
gelegten Studien diese Frage nicht eigens diskutieren, bin freilich der Überzeu-
gung, dass deren Ergebnisse bei dieser Diskussion eine Rolle spielen sollten. 

Wenn man mit dem Begriff Ethos für das Frühjudentum arbeitet, lässt sich 
zeigen, dass die Tora bei dessen Herausbildung eine Leitfunktion übernahm 
und behielt, allerdings in der Form, die sie in einem über Jahrhunderte andau-
ernden Prozess von der ersten Sammlung verschiedener Rechtskorpora bis zur 
literarischen Komposition und Redaktion des Pentateuch gefunden hatte. Das 
betrifft sowohl die literarische Gestalt der pentateuchischen Großerzählung als 
auch ihre Sprachform, also für das hellenistische Diasporajudentum und für 
griechischsprachige Gruppen im Land Israel die Septuaginta (in möglicher-
weise im Detail noch verschiedenen Fassungen), für aramäischsprachige Grup-
pen dort neben den weiterhin tradierten hebräischen Fassungen (Plural!) auch 
erste Ansätze zu aramäischen Versionen, vor allem aber die Rezeptions- und 

                                                 
19 Der Sache nach kann man die Studien zum Frühjudentum von GERHARD DELLING die-

ser Fragestellung zuordnen, die gesammelt herausgegeben wurden von CILLIERS BREYTEN-

BACH/KARL-WILHELM NIEBUHR (Hg.), Studien zum Frühjudentum. Gesammelte Aufsätze 
1971–1987, Göttingen 2000, besonders DERS., Die Bewältigung der Diasporasituation durch 
das hellenistische Judentum (1987), a.a.O., 23–121. 

20 Exemplarisch versuche ich das in diesem Band im Blick auf Paulus und seine Gemein-
den, den Jakobusbrief und das Matthäusevangelium zu zeigen, vgl. dazu die Aufsätze: Tora 
ohne Tempel. Paulus und der Jakobusbrief im Zusammenhang frühjüdischer Torarezeption 
für die Diaspora [in diesem Band 175–207], und: Die Antithesen des Matthäus. Jesus als 
Toralehrer und die frühjüdische weisheitlich geprägte Torarezeption [in diesem Band 299–
323]. 

21 Vgl. exemplarisch einerseits UDO SCHNELLE, Die getrennten Wege von Römern, Juden 
und Christen. Religionspolitik im 1. Jahrhundert n. Chr., Tübingen 2019, andererseits TOBI-
AS NICKLAS, Jews and Christians? Second Century ‚Christian‘ Perspectives on the ‚Parting 
of the Ways‘, Tübingen 2014. 
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Interpretationsweisen der Tora im Frühjudentum. Diese lassen sich nicht sys-
tematisieren, etwa im Sinne der später entwickelten Systeme rabbinischer Aus-
legungsregeln, sondern nur jeweils für konkrete Texte einzeln erheben. 

Dass es auch im Zuge solcher aktualisierenden Auslegungen der Tora oder 
von Teilen aus ihr immer wieder zu fruchtbaren Begegnungen zwischen Weis-
heitstraditionen und Toratraditionen kam und die jeweiligen Außenbeziehun-
gen zur orientalischen wie zur hellenistisch-römischen Welt dabei als Kataly-
satoren wirken konnten, lässt sich auch an ausgewählten Traditionskomplexen 
der Jesus-Überlieferung zeigen.22 Dieses Thema müsste, wenn es umfassend 
dargestellt werden sollte, sehr viel breiter untermauert und ausgebaut werden. 
Hier kann es am Beispiel der Aufnahme von zentralen Geboten der Tora wie 
dem Liebesgebot aus Levitikus 19 oder den Dekaloggeboten in der Bergpre-
digttradition und im Rahmen der paränetischen Intentionen des Matthäusevan-
geliums nur angeschnitten werden. Aber schon an diesen wenigen Beispielen 
lässt sich m.E. ablesen, dass und wie Toratradition und Weisheitstradition auch 
für die Anfänge der frühchristlichen Traditionsbildung ein Paar bildeten, in 
dem der Tora klar die Führungsrolle zukam. 

Die Kombination von Goldener Regel und Liebesgebot, die wohl nicht erst 
im Zuge der matthäischen Komposition eines zusammenhängenden Entwurfs 
der ‚Lehre Jesu‘ zustande gekommen ist, sondern sich in frühere Stränge der 
Jesus-Überlieferung und vielleicht bis zum vorösterlichen Wirken Jesu zurück-
verfolgen lässt, ist ein Signal dafür. Während die Goldene Regel für einen in 
der Alten Welt universal verbreiteten Topos weisheitlicher Unterweisung steht, 
bildet Jesu Gebot der Feindesliebe eine markante, anderweitig nirgendwo so 
nachweisbare Zuspitzung einer der zentralen und erkennbar als Teil der Tora 
identifizierbaren Weisungen des Mose für Israel. Weitester orientalisch-antiker 
Horizont und engster spezifisch-jüdischer Fokus kommen hier also in einer der 
prägnantesten Intentionen Jesu zusammen und formen die Basis für die Her-
ausbildung eines, wenn auch erst später von außen wahrnehmbaren, christli-
chen Ethos. 

5. Eschatologische Schriftauslegung 
5. Eschatologische Schriftauslegung 
Auch für die Herausbildung spezifisch christlicher Glaubensüberzeugungen 
wie das Bekenntnis zur Messianität Jesu oder die Hoffnung auf die Auferste-
hung der Toten ist nicht nur ganz allgemein die frühjüdische Traditionsent-
wicklung der Überlieferungen Israels maßgeblich – dafür bedarf es keiner 

                                                 
22 Vgl. dazu die Aufsätze: Weisheit als Thema biblischer Theologie [in diesem Band 263–

284], Jesus als Lehrer der Gottesherrschaft und die Weisheit. Eine Problemskizze [in diesem 
Band 285–297], und: Die Antithesen des Matthäus (Anm. 20). 
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eigenen Begründung – sondern in besonderer Weise die Verbindung von To-
ratraditionen und weisheitlichen Überlieferungen im Frühjudentum. Die unter 
der Überschrift „Eschatologische Schriftauslegung“ im zweiten Teil dieses 
Bandes zusammengestellten Studien sind in verschiedenen Zusammenhängen 
und aus unterschiedlichen Anlässen entstanden. Sie sollen hier nicht künstlich 
auf eine Linie gebracht werden. Jeder Aufsatz steht für sich und soll auf seine 
Weise einen Mosaikstein für ein Gesamtbild beitragen, vielleicht eher für ein 
Grundmuster, dessen Rahmen ebenso wenig zu erkennen ist wie die genaueren 
Konturen dessen, was es als Ganzes darstellen soll. 

Die Qumran-Texte bieten zahlreiche, z.T. ausgesprochen farbige und kom-
plexe Beispiele für die Rezeption der Schriften Israels, die von einem endzeit-
lich bestimmten Selbstverständnis der Autoren und der religiösen Gemein-
schaft, zu der sie sich zählen, bestimmt ist.23 Ausgewählt habe ich zwei Stu-
dien, die einen dieser Texte näher analysieren und in den Zusammenhang mit 
der neutestamentlichen Jesus-Überlieferung stellen.24 Die eschatologische Zu-
spitzung der in den prophetischen Schriften Israels ausgesprochenen Verhei-
ßungen für das heilvolle Handeln Gottes an seinem Volk verbindet den „escha-
tologischen Psalm“ 4Q 512,2 II mit der Jesus-Überlieferung. Die Bindung die-
ser Erwartungen an das Wirken Jesu in Galiläa macht das Besondere aus, das 
der neutestamentlichen und frühchristlichen Traditionsbildung einen neuen In-
halt und eine eigene Richtung gab. 

Am Beispiel der Geschichtssummarien in der frühjüdischen Literatur und 
im Neuen Testament25 lässt sich zeigen, dass die Israel-Geschichte nicht nur 
ein literarisches Modell für die Darstellung der Jesus-Christus-Geschichte ab-
gab, sondern dass für die neutestamentlichen Texte auch ein Gottes- und Ge-
schichtsverständnis leitend ist, das in den Schriften Israels seine Basis und in 
deren Rezeption in frühjüdischen Schriften seine nächsten Verwandten hat. 
Das ist theologisch relevant, weil mit dem geschichtlichen Wirken Jesu in 
Raum und Zeit auch den vom Osterglauben bestimmten neutestamentlichen 
Autoren (und schon den für die vorliterarische Jesus-Überlieferung verantwort-
lichen Tradenten) die Aufgabe gestellt war, in überzeugender Weise vom Wir-
ken Gottes im Zusammenhang mit irdisch-geschichtlichen Erfahrungen von 

                                                 
23 Zum aktuellen Stand der Einzelforschung und ihrer Aufbereitung für die Bibelwissen-

schaften insgesamt vgl. den Sammelband von JÖRG FREY, Qumran, Early Judaism, and New 
Testament Interpretation. Kleine Schriften III, WUNT 424, Tübingen 2019. 

24 Vgl. die Aufsätze: Ein Eschatologischer Psalm – 4Q521,2 II [in diesem Band 327–
347], und: Die Werke des eschatologischen Freudenboten. 4Q521 und die Jesusüberliefe-
rung [in diesem Band 349–357]. Zum Schriftgebrauch in Qumran vgl. auch meinen Aufsatz: 
KARL-WILHELM NIEBUHR, Bezüge auf die Schrift in einigen „neuen“ Qumran-Texten, Mit-
teilungen und Beiträge, Forschungsstelle Judentum, Theologische Fakultät Leipzig 8, 1994, 
37–54. 

25 Biblische Geschichte und Menschheitsgeschichte. Überlegungen in Anknüpfung an 
Herder [in diesem Band 359–375]. 
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